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Was schätzen Sie am Berlin Capital Club besonders?

Die Atmosphäre, die Mitglieder, die hervorragende 

Küche und das Team unter Manfred Gugerel.

 

Welche Club-Veranstaltungen haben Sie schon besucht 

oder vielleicht sogar selbst organisiert?

Zu viele, um diese alle aufzählen zu können, in den 

20 Jahren Mitgliedschaft. Eigene Veranstaltungen haben 

wir zwei bislang veranstaltet mit dem Berlin Capital 

Club, die letzte war am 25. November 2021, unsere 

Buchpräsentation „Die Lichter von Berlin – 30  Jahre 

Classic Open Air auf dem Gendarmenmarkt“.

 

Haben Sie auch schon andere IAC-Clubs besucht?

Ja, in Dubai etc.

 

Welche drei Attribute fallen Ihnen spontan zu Berlin ein?

Locker, cool und weltoffen!

 

Was treibt Sie an?

Unternehmertum und was zu bewegen.

 

Was ist Ihr größter Wunsch?

Weiterhin in Frieden und Gesundheit meinem Leben 

nachzugehen.

 

Welchen Prominenten aus Politik, Wissenschaft, Kultur 

oder Sport würden Sie gern treffen und warum?

Das ist mir ziemlich gleich, weil ich in 30 Jahren Classic 

Open Air schon viele dieser Persönlichkeiten getroffen 

habe, d. h. dadurch bin ich offen für alle guten Menschen 

aus diesen Bereichen.

 

Welches Buch hat Sie am meisten beeindruckt?

Das Buch über Managementregeln von Walmart-

Gründer Sam Walton. Es liegt immer auf meinem 

Nachttisch.

Sie haben 10.000 Euro zu verschenken. An welche 

Organisation geht das Geld und warum?

Ich spende seit 30 Jahren für die SOS-Kinderdörfer und 

bleibe auch dabei, selbst wenn ich mal 10.000 Euro 

verschenken würde.

Musikalische Sommernächte 
Mario Hempel, geschäftsführender Gesellschafter des Classic Open Air, Unternehmer und Künstler
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Sommer 2022: „First Night“ auf dem 

Gendarmenmarkt

Zuversichtlich blickt Mario Hempel in 

den Sommer 2022, denn da soll Howard 

Carpendale wieder für ausverkaufte Plätze 

unter freiem Himmel mit Feuerwerksfinale 

sorgen. 

Weltpremiere: Am Sonntag, den 10. Juli 2022, tritt Schlagerstar  

Howard Carpendale erstmals mit Orchester am Gendarmenmarkt auf

Legendär: die erste „East Rock Symphony“ 2006 auf dem Gen-

darmenmarkt, bei der SuperIllu als Medienpartner mit dabei war

Große Kulisse, große 
Emotionen: Das  
Classic Open Air  
feierte dieses Jahr 
30. Jubiläum

Festival-Geschäftsführer Hempel (l.), 

Festivaldirektor Gerhard Kämpfe (r.) mit 

Annett Louisan und SuperIllu-Chef Kobus 

(damals noch Stellvertreter) im Jahr 2008

Das Buch kostet  
12,50 Euro zzgl. Ver-
sand und kann unter
www.30jahrecoa.de 
geordert werden

2022 geht’s wieder los! 
30 Jahre Classic Open Air

Das Festival am Berliner Gendarmenmarkt 

musste wegen Corona zwei Jahre pausieren. 

Geschäftsführer Mario Hempel ist für das 

kommende Jahr dennoch optimistisch Und das alles dank meiner klei-

nen Tochter ….

PWas war ihr schlimmster, 

was ihr schönster Moment in 

all dieser Zeit?
Der schönste Moment ist immer, 

wenn wir das Festival erfolg-

reich, ohne Regen und Ausfälle, 

überstanden haben. Die 

schlimmsten Momente sind 

immer die, wenn große Gewitter 

und Unwetter im Anmarsch 

sind, das haben wir glücklicher-

weise nur ein-, zweimal in den 

30 Jahren erlebt.

PSie sind auch für das  
Wirtschaftliche des Festivals 

verantwortlich. Gab es in all 

den Jahren mal den Moment, in 

dem Sie sagten: Jetzt muss ich 

bald die Reißleine 
ziehen?
Nein, nie! Da ich 
durch meine Fir-
mengruppe genug 
liquide Mittel 
bereithalte und Pro-
bleme im finanziel-
len Bereich abfedern kann, gab 

es nie so eine Situation, in der ich 

nicht mehr weiterwusste in 

wirtschaftlicher Hinsicht.

PVor Kurzem haben Sie ein 

Buch zur 30-jährigen Ge-
schichte des Festivals präsen-

tiert. Was erwartet den Leser 

darin?
Ein Feuerwerk an Bilderwelten 

zu 30 Jahren Classic Open Air 

Gendarmenmarkt mit vielen 

Weltstars und kleinen Anekdo-

ten. Sehr spannend zusammen-

gestellt und für Fans des Festivals 

pure Erinnerung an die Konzer-

te. Und die Menschen, die das 

Festival noch nicht kennen, die 

werden es nach der Lektüre 

sicher im Jahr 2022 besuchen 

wollen.

PWarum war es Ihnen so wich-

tig, dieses Buch zu machen?

Man kann 30 Jahre, trotz Pande-

mie und Eventverboten, nicht 

einfach so fallen lassen und 

ignorieren. Das wäre der Tradi-

tion und dem Herzblut, das wir 

all die Jahre investiert haben, 

nicht gerecht geworden.

PWie sehen Sie, auch in der 

Rückschau, das Corona- 
Management unseres Staates? 

Wie haben Sie das als  
Unternehmer mit mehreren 

Firmen, unter anderem einer 

PR-Agentur und einem Cate-

ring-Unternehmen, erlebt?
Die Event- und PR-
Agentur hatten eher 
Probleme, da nichts 
stattfinden durfte, 
aber haben mit 
Kurzarbeitergeld-
Unterstützung ein 
bisschen Hilfe 

bekommen. Die große Kultur-

hilfe blieb leider aus, dafür sorg-

ten zu viele Ausschlusskriterien 

und ein so umfangreiches büro-

kratisches Verfahren, das selbst 

unsere Anwälte und unser Steu-

erberater schwer durchblickten. 

Die Catering-Firma lief dagegen 

sehr gut weiter und bei Schul- 

und Kitaschließungen gab es 

Kurzarbeitergeld.

PWas würden Sie sich vom 

neuen Senat in Berlin für 2022 

wünschen?
Mehr Offenheit für Kulturpro-

jekt-Unterstützung, auch für 

uns auf dem Gendarmenmarkt! 

Nicht über 300 Millionen Euro 

fast nur für elitäre Projekte in 

Theatern und Opernhäusern. 

Wir haben trotz vieler Anläufe 

noch nie eine Unterstützung 

erhalten, obwohl wir der Masse 

der Bevölkerung die klassische 

Musik näherbringen und die 

strikte Trennung von ernster 

und Unterhaltungsmusik durch-

brochen haben. Es gibt sowieso 

nur „gute und schlechte Musik“, 

alles andere ist Quatsch.

PWer wäre Ihr absoluter 
Wunschgast?
Das wäre Ed Sheeran mit Or -

chester. Er ist einer der besten 

jungen Künstler der Welt. Aber 

das ist für uns mit 6 000 Plätzen 

leider unbezahlbar! 

PDer Vorverkauf für 2022, 

unter anderem mit Howard 

Carpendale, hat ja schon be-

gonnen. Wie ist die Resonanz?

Zurzeit noch mäßig, da wegen 

der vierten Corona-Welle noch 

viele Menschen aus Verunsiche-

rung abwarten, verständlicher-

weise. Aber 7 300 treue Kunden 

beim Classic Open Air und mehr 

als 10 000 bei der Pyronale haben 

seit 2020 ihre Karten für 2022 

behalten – und das ist großartig! 

Das zeigt ein riesiges Vertrauen 

in unsere Events und auch in 

uns, als Veranstalter. An diese 

treuen Eventbesucher einen 

herzlichen Dank!
PHerr Hempel, danke für das 

Gespräch.

„Wunschgast 
wäre  

Ed Sheeran  
mit Orchester!“

M a r i o  H e m p e l

Festival-Geschäfts-
führer Mario Hempel 
dankt den treuen 
Besuchern für ihr 
Vertrauen

 Er gilt als einer der schöns-
ten Plätze Europas: Der 
Berliner Gendarmen-
markt. Dort findet seit 

30 Jahren das „Classic Open Air“ 

(COA) statt, die letzten beiden 

Jahre musste das Festival pande-

miebedingt pausieren. Super Illu 

sprach mit Geschäftsführer 

Mario Hempel über die Situation 

und die Zukunft.

PHerr Hempel, wie sind Sie 

bislang durch die Corona-Zeit 

gekommen?
Mit zwei Jahren Spielverbot, 

ohne Classic Open Air auf dem 

Gendarmenmarkt und ohne 

Ticketumsatz! Das haben wir nur 

durch die Firmengruppe, die ich 

in den letzten 30 Jahren aufge-

baut habe und mit der ich diese 

Events finanziell durch die Coro-

nakrise bringe, aber auch durch 

das Kurzarbeitergeld einigerma-

ßen überstanden …

PWird es 2022 ein Classic Open 

Air geben? 
Ja, wird es! Ich gehe davon aus, 

dass die Pandemie bis dahin im 

Griff ist. Das COA findet vom 7. 

bis 11. Juli 2022 statt, und unser 

großes Feuerwerkfestival, die 

Pyronale im Berliner Olympia-

stadion, steigt am 2. und 3.Sep-

tember 2022.

PWas macht für Sie den Reiz 

des Classic Open Air aus?
Der Platz, der Gendarmenmarkt, 

mitten im Herzen Berlins, das ist 

eine einmalige Location! Es ist 

aber auch eine große Herausfor-

derung, diesen schönen Platz zu 

bespielen.

PSie haben mit Ihrem Part-

ner, Festivaldirektor Gerhard 

Kämpfe, in den letzten  
30 Jahren viel erlebt. Haben 

Sie eine Lieblingsanekdote?

Ja, es gibt natürlich viele 

Geschichten aus den 30 Jahren, 

aber eine, die meine Tochter Ali-

na betrifft, ist noch ganz aktuell: 

2017 singt sie mir mit ihren sie-

ben Jahren im Sommer „We Are 

Family“ von „Sister Sledge“ vor. 

Als ich sie fragte, wie sie denn 

zu Papas Song aus den 

80ern kommt, sagte sie, 
dass sie mit 1 000 Kin-
dern bei sich in der 
International School 
den Song gesungen hat 
und dieser ihr sehr 
gefällt. Danach musste 
ich ein halbes Jahr 
„We Are Family“ 
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INTERVIEW

Das Jubiläums-Buch zum Festival 
30 Jahre Musikgeschichte am Berliner Gendarmenmarkt: Das 

waren grandiose musikalische Erlebnisse und einzigartige 

Momente für Künstler und Fans: Stars wie die Scorpions, Chris 

de Burgh, José Carreras, Udo Jürgens, die Puhdys, Ute Freuden-

berg, City, Karat und viele, viele mehr haben seit 1992 den Platz 

bespielt. Bei mehreren Konzerte war SuperIllu mit als Partner 

dabei. Das großen Jubiläumsbuch „30 Jahre Classic Open Air“ 

zeigt in opulenten Bildern die schönsten Emotionen und  

erinnert an Bewegendes, Kurioses

und Unvergessliches. Es kann ab

 sofort online bestellt werden. 

im Auto mit ihr hören … Das hat 

mich auf den Gedanken ge -

bracht, „Classic of Soul and 

Funk“ mit meinem Partner Ger-

hard als Konzert zu besprechen. 

Denn wenn dieser Soul-&-

Funk-Klassiker generations-

übergreifend funktioniert, so 

wird auch ein Konzert ein Erfolg 

werden. Zu „Sister Sledge“ 

haben wir im Sommer 2018 noch 

„Earth, Wind, and Fire“ (meine 

Lieblingsband) engagiert 
und hatten ein sensa-
tionelles Konzert! 

Super Illu: Dieser Artikel kam durch unseren 

Abend am 25.11.2021 im Berlin Capital Club 

(dort war der Chefredakteur, mein Freund 

Stefan Kobus) zur Buchprämiere zustande.

Im Berlin Capital Club stellte Mario Hempel seinen 

Fotoband mit dem goldenen Cover „Die Lichter von Berlin 

– 30 Jahre Classic Open Air auf dem Gendarmenmarkt“ 

vor.

Die Macher des Classic Open Air: Gerhard Kämpfe und 

Mario Hempel mit Regional General Manager Manfred 

Gugerel bei der Buchpräsentation.

Auch bei seinem Papierkram behält Mario Hempel den 

Überblick. Immer an seiner Seite: sein Lieblingsprojekt „Classic 

Open Air“. 

Neben José Carreras (1992) traten Stars wie Al Jarreau, Chris 

de Burgh, Montserrat Caballé, der Buena Vista Social Club, 

Lucia Aliberti, die Scorpions und Udo Jürgens beim Classic 

Open Air auf. Auch die Konzertreihe „East Rock Symphony“  

mit City, Karat und den Pudhys war ein großer Erfolg.




